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Der kundige Sommerkonzert–Besucher stutzt natürlich sogleich:
nur sechs Positionen in der Programmliste der Sommerkonzerte in
der Stadtkirche Altlandsberg 2017? (Das Fliegende Blatt mit dem
vollständigen Programm liegt dieser Ausgabe des Stadtmagazins
bei). Sollte dem veranstaltenden Freundeskreis Stadtkirche nun
doch die Luft ein wenig ausgegangen sein, angesichts der hoch-
karätigen musikalischen Konkurrenz in der benachbarten kleinen
Schwester Schlosskirche? – Im Gegenteil! Zusammenarbeit und
gegenseitige Ergänzung
haben sich im vergange-
nen Jahr zum Nutzen der
Altlandsberger und ihrer
Gäste gut entwickelt und
dazu gehört eben auch
Koordination bei den
Terminen. „Von Ange-
sicht zu Angesicht – Lu-
theraner und Refor-
mierte in Altlandsberg“
heißt denn auch eine
Freiluft-Ausstellung, die
vor Beginn des ersten
Konzertes mit Unterstüt-
zung der Kampagne Kul-
turland Brandenburg,
historische Verbindun-
gen der Kirchen darstellt.
Und direkt im Anschluss
erfährt die Stadtkirche
die ehrenvolle Auszeich-
nung als „Denkmal des Monats“ durch die Kulturland-Kampagne
Brandenburg. Und nach diesen beiden Paukenschlägen geht es
musikalisch mit dem ersten Konzert los. Die beiden Interpreten,
Virtuosen der Staatskapelle Berlin, kommen ohne Pauken aus und
führen uns mit Harfe und Violine durch drei Jahrhunderte Musik-
geschichte. Zum klassischen Bereich des weiteren Programms ge-
hören dann ein Trio-Konzert mit dem Flötisten  Armin Bassarak und
Mitspielerinnen, sowie ein 17. Jahrhundert-Programm mit dem

Spezialisten für die Violine klassischer Mensur, dem Altlandsber-
ger Christian Voss begleitet vom Cembalo. Die im vergangenen
Jahr erstklassig frequentierten Open Air-Konzerte  haben uns be-
wogen, es auch diesmal wieder im Freien zu versuchen: Jazzer
aus der Region bestreiten das eine und eine beeindruckende Ak-
kordeon-Spielerin das andere, vom Cello begleitet, mit klassisch-
tänzerischen argentinischen, französischen und osteuropäischen
Klängen. Das obligatorische Orgel-Konzert bringt unsere Orgel mit

James-Bond-Klängen
und anderem Populären
noch einmal zum Glü-
hen, bevor sie zu Sai-
sonende ordentlich ver-
packt wird, um während
der anstehenden Sanie-
rung der Kirche keinen
Schaden zu nehmen.
Ja! Endlich ist es soweit:
die Innenrestaurierung
der Stadtkirche beginnt
im Herbst. Aber keine
Angst: auch 2018 gibt es
Sommerkonzerte. Wie,
was, wann und wo er-
fahren Sie am besten,
wenn Sie unsere Kon-
zerte regelmäßig besu-
chen. Alles andere - wie
gewohnt: vor dem Kon-
zert und in der Pause auf

dem Kirchplatz Gegrilltes und Altlandsberger Bier vom Fass (nun
endlich aus Altlandsbergs eigener Sozietätsbrauerei)
Und übersehen Sie auf dem Fliegenden Blatt nicht die Vorankün-
digungen: ein Sinfoniekonzert zum Luther-Jahr und das komplette
Weihnachtsoratorium von Bach.
Beides Höhepunkte in Altlandsbergs Hochkultur.
Der Freundeskreis Stadtkirche freut sich auf Sie.
Herzlich Ihr Drusche
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Tag der Befreiung

(gj) Am 8. Mai  fand in Anwesenheit des Leit-
ers des Büros für Kriegsgräberfürsorge und
Gedenkarbeit der Russischen Botschaft

Evgenii  Aleshin eine Gedenk-
feier zum 72.Tag der Befreiung
auf dem Marktplatz von Alt-
landsberg statt.
Die im Jahr 2016 geführte
Diskussion zwischen Ange-
hörigen der Kriegstoten, der
diplomatischen Vertretung  und
der Stadt Altlandsberg über die
Neugestaltung der Grabfläche
für die gefallenen sowjetischen
Soldaten des 2. Weltkrieges
führte zur Erarbeitung eines
Konzeptes, das im nächsten

Stadtmagazin vorgestellt wird. 

Foto: G. Johannsen

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Stadt
Altlandsberg,
am Sonntag, d. 24. September 2017, findet in
der Zeit von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr die Wahl
zum 19. Deutschen Bundestag statt. 
Die Stadt Altlandsberg ist in insgesamt
10 Wahlbezirke eingeteilt. Für jeden dieser
10 Wahlbezirke sind Wahlvorstände zu bilden,
welche sich jeweils aus dem Wahlvorsteher,
seinem Stellvertreter und mindestens 3 bis 7
weiteren Beisitzern zusammensetzen.
Alle Wahllokale sollen möglichst mit etwa 8 Mit-
gliedern im Wahlvorstand besetzt werden. Es
werden noch rund 50 Personen benötigt.
Mitglied im Wahlvorstand kann jede/r Wahlbe-
rechtigte werden, d.h. sie/er muss Deutsche/r
im Sinne von Artikel 116 Absatz 1 des Grund-
gesetzes sein, am Wahltage das 18. Lebens-
jahr vollendet und ihren/seinen ständigen
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in der
Bundesrepublik Deutschland haben, und sol-
len möglichst aus den Wahlberechtigten der

Stadt Altlandsberg berufen werden. Die Wahl-
helfer werden vorzugsweise und entsprechend
der vorhandenen Möglichkeiten in einem Wahl-
lokal ihrer Wahl beziehungsweise in Wohnort-
nähe eingesetzt. 
Gemäß § 9 Abs. 2 des Bundeswahlgesetzes
sind bei der Berufung der Besitzer die in dem
jeweiligen Bezirk vertretenen Parteien nach
Möglichkeit zu berücksichtigen. 
Sollten Sie oder Mitglieder Ihrer Parteien Inte-
resse an der Mitarbeit in den Wahlvorständen
haben, teilen Sie uns dies bitte bis zum 30.
Juni 2017 unter Angabe des Namens und der
Adresse (möglichst auch mit Telefonnummer)
mit.

• schriftlich an: Stadt Altlandsberg – Wahlbe-
hörde-, Berliner Allee 6, 15345 Altlandsberg, 

• telefonisch unter den Rufnummern: (033438)
156-20 oder (033438) 156-23 oder 

• mit EMail an: wahlbehoerde@stadt-altlands-
berg.de

Zu den Aufgaben eines Mitgliedes im Wahl-
vorstand gehören u.a. die Prüfung der Wahl-
berechtigung der Wähler, die Verteilung von
Stimmzetteln sowie die Auszählung der abge-
gebenen Stimmen nach Ende der Stimmab-
gabe. 
Die Berufung der Personen erfolgt schriftlich
(Berufung); sie werden durch die Wahlbehörde
rechtzeitig mit den Aufgaben vertraut gemacht.
Alle Wahlvorstandsmitglieder erhalten ein Er-
frischungsgeld, welches mit der letzten Ände-
rung der Bundeswahlordnung für Wahlvorste-
her auf 35,00  und für alle anderen Mitglieder
auf 25,00  erhöht worden ist; außerdem eine
vom Bund ausgestellte Wahlhelferurkunde als
Dank und  Anerkennung für die ehrenamtliche
Tätigkeit bei bundesweiten Wahlen.

Altlandsberg, d. 12.05.2017 

gez. Arno Jaeschke 
Bürgermeister

Wahlhelfer gesucht

Haben Sie heute schon  „Ja“ gesagt?

Das „Ja-Wort“,  gesprochen vor einer  Standes-
beamtin der Stadt Altlandsberg, entwickelt sich
zu einem der beliebtesten Wörter.  In den

ansprechenden Trauorten der
Stadt Altlandsberg, dem Trauz-
immer im Rathaus, der
Schlosskirche und dem „Otto-
von-Schwerin-Saal“ im Gut-
shaus,  wird so viel geheiratet wie
noch nie zuvor. Waren es im Jahr
2015 noch 89 Paare, welche sich
einander das Ja-Wort gaben,
wurde im Jahr 2016 bereits 159-
mal „Ja“ zueinander gesagt.
Dieser  Aufwärtstrend ist auch für
das Jahr 2017 klar erkennbar.
Bis  jetzt haben 204
Hochzeitspaare für dieses Jahr

ganz verbindlich einen Termin für eine
Eheschließung vom Standesamt Altlandsberg
erhalten. So werden sich in der Schlosskirche

123 Paare einander das Jawort geben, im
Rathaus 58 Paare und im Gutshaus 23 Paare.
Am Sonnabend, den 13.05.2017, wurde in der
Schlosskirche das 100. Mal seit der 1.
Eheschließung am 27.06.2015 der Bund fürs
Leben geschlossen. Nun, haben sie auch Lust
bekommen, Ihrer Herzallerliebsten oder dem
Liebsten ganz offiziell ein gemeinsames
Eheleben zu versprechen – hier im Standesamt
Altlandsberg? 
Sie erreichen die Standesbeamtinnen  im
Rathaus Altlandsberg telefonisch unter 
033438 156- 28/-29 oder -30. 
Standesamt Altlandsberg

Text u. Foto:Marlen Lippok-Schopon

Foto: Otto-von Schwerin Saal

Dankeschön für den 

freiwilligen Winterdienst!

(gj) Für seinen selbstlosen Einsatz in den Win-
termonaten wurde Bertolt Gesche ein Präsen-
tkorb vom Bürgermeister Arno Jaeschke und
dem Ortsvorsteher Horst Schulz als
Dankeschön überreicht. Mit eigenem
Schneeräumgerät machte er  die Straßen im
Ortsteil Buchholz wieder befahrbar. Alle Buch-
holzer/innen sagen natürlich ebenfalls her-
zlichen Dank! Foto: G. Johannsen



Ausstellung eröffnet
Schriftstellerstunde 

für die 4. Klassen
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(gj) Die aktualisierte Ausstellung
„Zeit in Stein“ im Haus am Storchen-
turm wurde am Samstag, den
13.05.2017 anlässlich des Tags der
Städtebauförderung eröffnet. Sie
gibt einen ausführlichen Einblick  in
25 Jahre Stadtsanierung und doku-
mentiert in anschaulicher Form die
positive Veränderung der ehemali-
gen Ackerbürgerstadt. Eine Besich-
tigung der Ausstellung ist vorerst bei
Voranmeldung unter T.: 033438
61173 möglich.
Foto: G.Johannsen

Am 10. Mai gab es zum wiederholten Mal eine
besondere Unterrichtsstunde für Schüler der
Stadtschule. Die Autorin Martina Streibel ließ
die Schüler der 4. Klassen miterleben, welchen
Weg ein Buch von der Idee bis zur Buchhand-
lung geht. Dass zum Beispiel für den Text
mehrere Monate notwendig sind, weil man im-
mer wieder ändert. Frau Streibel hat sich ein

Beraterteam von
mehreren Kindern
unterschiedlichen
Alters gesucht, die
die einzelnen Kapi-
tel kritisch beurteil-
ten. Oder dass viele
Wochen vergehen,
bis die geeigneten
Bilder zum Text ge-
funden sind. Und
dann geht es noch

einmal los, wenn die Bilder in den Text einge-
ordnet werden müssen. Man muss über die
Schriftart und das Cover entscheiden. Und
dann sind eben ungefähr 18 Monate vergan-
gen, ehe man das fertige Buch in die Hand
nehmen kann. Frau Streibels Kinderbuch
„Nobbi, der kleine Nasenbär“, an dessen
Beispiel sie den Werdegang eines Buches erk-
lärte, war zwar mehr für die Kitakinder
geeignet, aber Frau Streibel las dann noch
Schildbürgergeschichten vor, von denen die
4. Klässler gar nicht genug bekommen konn-
ten. Der Förderverein Bibliothek Altlandsberg
e.V. war der Organisator dieser Veranstaltung. 
Unser Dank gilt besonders Herrn Emig, der
uns bei der Suche nach Autoren unterstützt
und den Sponsoren, die Mittel für das Honorar
zur Verfügung stellten. Gabriele Gottschling

Seniorensommerfest 2017 in Gielsdorf

Im Rahmen der 24. Brandenburger Senioren-
woche werden wir auch in diesem Jahr ein
Sommerfest für Seniorinnen und Senioren der
Stadt Altlandsberg  ausrichten. Wir, das ist der
Seniorenarbeitskreis Altlandsberg, bereiten
das Sommerfest im Ortsteil Gielsdorf vor.
Damit setzen wir die Ausrichtung in einem weit-
eren Ortsteil fort. 
Am 14. Juni 17 ab 15.00 Uhr treffen wir uns in
Gielsdorf, An der Babe 4 (hinter dem
Gemeindehaus). Bei unserer Vorbereitung

waren der Ortsbeirat und die Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr aktiv einbezogen. Kaf-
feetrinken, Musik und Tanz sowie abendliches
Grillen gehören zum Programm. Zwischen-
durch hören wir Grußworte und werden mit
einem kulturellen Beitrag erfreut. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 7 EUR. Ein Bus steht zur
Verfügung. Dieser wird alle Ortsteile anfahren.
Wir laden alle Seniorinnen und Senioren der
Stadt Altlandsberg herzlich ein. Karten erhalten
Sie bis zum 10.06. in den Ortsteilen bei Ihren

Seniorenvertretern. (Für Altlandsberg bitte
an Frau Lenz wenden, T.: 03341 – 4492600,
Abholung der Karten mittwochs von 14:30
bis 17:30 im Gutshaus) Wie in vorangegan-
genen Jahren denken wir auch an die
Spendensammlung für die Betreuung von
Kindern aus Tschernobyl in den Sommerferien.
Diese wird vom Kreisseniorenbeirat durchge-
führt und wir bitten um eine rege Beteiligung.

Dr. Werner Stephan

"Von Angesicht zu Angesicht – 

Lutheraner und Reformierte in Altlandsberg"

so lautet der diesjährige Titel der Altlands-
berger Ausstellung zum Themenjahr der Re-
formation im Rahmen der Beteiligung der AG
"Städte mit historischen  Stadtkernen" an Kul-
turland Brandenburg, die am 17. Juni 2017
um 18 Uhr auf dem Kirchplatz eröffnet wird.
Sie beinhaltet einige neue Erkenntnisse zur
Geschichte unserer Stadt, vermittelt Allge-
meinwissen und Wissenswertes auch für
Kinder und Jugendliche.  
Die Ausstellungstafeln wurden gemeinsam mit
der evangelischen Kirchgemeinde erarbeitet. 
Auch am 17.6.2017, aber bereits um 17 Uhr,
wird an gleicher Stelle die Stadtkirche als
Denkmal des Monats von der AG "Städte mit
historischen Stadtkernen" ausgezeichnet. 
Und um 19 Uhr lädt der Freundeskreis der
evangelischen Kirche zum ersten Som-
merkonzert in die Stadtkirche ein.
Zwischen den Programmpunkten erwartet sie
Gegrilltes und Bier aus der hiesigen Brauerei.
Grit Burkhardt

Programmübersicht für den 17. Juni 2017
17:00 Musik

Begrüßung durch den Bürgermeister,
Herrn Arno Jaeschke
Pfarrer, Herr Johannes Menard zur
Geschichte der Stadtkirche
Musik

Vertreter der AG nehmen die Aus-
zeichnung mit Plakette vor
Planer der Sanierung, Herr Manfred
Thon zum Ausblick zur Sanierung
Musik

Besichtigungsmöglichkeit der Stadt-
kirche

18:00 Musik
Begrüßung durch den Bürgermeister,
Herrn Arno Jaeschke
Pfarrer, Herr Johannes Menard zur
Bedeutung der Reformation
Frau Faber-Schmidt zum Kulturland
Brandenburg  - Themenjahr
Musik

Enthüllung der Stelen
Herr Konkel zum Inhalt der Ausstel-
lung
Musik

19:00 Sommerkonzert in der Stadtkirche
"Engelssaiten" Irdische Musik aus
drei Jahrhunderten mit den Virtuosen
der Staatskapelle Berlin Andeas
Jentsch, Violine und Stephan Fitz-
patrick, Harfe

„Nacht der offenen Kirchen“
4. Juni 2017 – Dorfkirche Wegendorf

16.00 Uhr offene Kirche, Kaffee und 
Kuchen im Küsterhaus

17.00 Uhr Kirchenführung
19.00 Uhr  Konzert mit dem 

„AGvH Jazz-Trio“ 
21.00 Uhr Andacht

Für Getränke (u.a. Altlandsberger Bier) und 
Gegrilltes wird in den Abendstunden vor und 

nach dem Konzert gesorgt sein.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Nachlese zum Sattelfest – Regionalpark Barnimer Feldmark e. V.

REGIONALPARKS IN BRANDENBURG UND BERLIN

Pressemitteilung
Die "Barnimer Feldmark Tour" 
zum 13. "SattelFest"  am 30. April 2017 
nach Altlandsberg
Sonnenschein und nur sehr mäßiger Wind
empfing die Radler um 10 Uhr am Treffpunkt S-
Bahnhof Ahrensfelde zur "Barnimer Feldmark
Tour", einer von elf Sternfahrten zur Altlands-
berger "SattelFest", der Eröffnung der Radsai-
son in der Märkischen S5-Region.
Bei diesem idealen Radfahrwetter führte die
Route über Ahrensfelde, Blumberg und

Seefeld zur Zwischenstation nach
Werneuchen und weiter über Wegendorf nach
Altlandsberg. Die rund 28 Kilometer ab-
solvierten die 25 Radler, incl. Kinder, in
gemütlichem Tempo und konnten so die wun-
derschöne Landschaft der Barnimer Feldmark
ausgiebig geniessen.
Bei der ersten Rast in Blumberg sorgte das dort
ansässige Regionalparkbüro für frische
Getränke, beim zweiten Stopp hielten die im
Werneuchener "Hühnerstall" beheimatete
Tanzgruppe "Flying Hawks" neben Getränken

auch heiße Bockwurst bereit. Derartig gestärkt
erreichte der Pulk gegen 13 Uhr den Markt-
platz von Altlandsberg und konnte so bereits an
der Eröffnung des Festes teilnehmen.
Frank Müller
Regionalpark Barnimer Fedmark e.V. 

(gj) Wir danken allen Tourenführern, Helfern,
Sponsoren  herzlich für die Teilnahme und Un-
terstützung und freuen uns auf das nächste 
Altlandsberger SattelFest 2018 – immer am
letzten Sonntag im April!

Bei Licht betrachtet …

Einfach toll diese Ausstellung die unter dem
Motto „Zeit in Stein“ zu 25 Jahren Stadt-
sanierung in Altlandsberg entstanden ist. Auf
vielen Bannern, Bilder und Darstellungen, kann
jeder nach verfolgen was in diesen 25 Jahren
in Altlandsberg alles passiert ist. Zu der Eröff-

nung waren auch viele ältere Al-
tlandsberger gekommen, die
sich plötzlich bei der Ansicht der
Bilder an viele Begebenheiten
erinnern konnten. Sicher wer-
den der Heimatverein und der
Nachtwächter bei den
monatlichen Rundgängen die
Ausstellung einbinden, um den
Gästen die Entwicklung unserer
Stadt zu zeigen. Was passiert

an den Wochenenden an denen diese Ausstel-
lung für die Bürger und Besucher verschlossen
bleibt? Denn es ist noch nicht gelungen „Ehre-
namtliche“ zu finden, die bereit sind an den
Wochenenden bzw. Feiertagen diese Aufgabe
zu übernehmen.

Leider ist auch die Außenansicht des Storchen-
turms(Wahrzeichen der Stadt) in einem
ungepflegten Zustand. Hier sollte die Verwal-
tung sich Gedanken machen, wie man diese
Situation beseitigt, was natürlich auch für alle
anderen Sehenswürdigkeiten in Altlandsberg
gilt.
Wenn man schon so eine hervorragende
Ausstellung für Bürger und Gäste veranstaltet,
sollten auch die Rahmenbedingungen ab-
gesichert sein. Der Nachtwächter wird wie im-
mer seinen Beitrag leisten, aber auch die Ver-
waltung ist hier gefordert. 

So sieht es der Nachtwächter

Foto: Horst Hildenbrandt

NEUES KULTURELLES HIGHLIGHT: KINO einmal anders - IN DER SCHLOSSKIRCHE

Am Samstag den 24. Juni 2017 um 20.00
Uhr beginnt in der Schlosskirche der Kino-
Sommer.
Ab Juni werden in der Schlosskirche einmal im
Monat ausgewählte Kinofilme zu sehen sein.
Den Anfang macht die deutsche Komödie
WILLKOMMEN BEI DEN HARTMANNS, ger-
ade erst mit dem deutschen Filmpreis für den
besucherstärksten Film 2016 ausgezeichnet.
Mit seiner wunderbaren Besetzung -u.a. Senta
Berger, Heiner Lauterbach und Florian David
Fitz – unterhält er die ganze Familie! 
Willkommen bei den Hartmanns
Alles beginnt, als Angelika Hartmann (Senta
Berger), frisch pensionierte Lehrerin und Mut-

ter eines Tages beschließt, einen Flüchtling
aufzunehmen. Angelika ist einsam, seit die
Kinder aus dem Haus sind. Ihr Mann (Heiner
Lauterbach), Chefarzt einer Klinik, versucht mit
allen Mitteln, den Alterungsprozess aufzuhal-
ten. Sohn Philip (Florian David Fitz) driftet in
Businesswelten zwischen Shanghai und
München und vernachlässigt dabei seinen
eigenen Sohn, Tochter Sophie (Palina Rojin-
ski) weiß mit 31 immer noch nicht, was sie will.
Der ganz normale Familienwahnsinn also, in
den der Nigerianer Diallo (Eric Kabongo) gerät
– und auf seine charmantnaive Art das Leben
der Hartmanns ziemlich durcheinanderwirbelt.
Deutschland 2016, R: Simon Verhoeven, D:

Senta Berger, Heiner Lauterbach, Florian
David Fitz, Elyas M'Barek u.a., L: 116 min.,
FSK: ab 12
Der Eintritt kostet 5 Euro. Es wird einen
Getränkeverkauf geben. 
Hartmänner heißen wir besonders willkom-
men – sie genießen nach Vorlage des
Ausweises an diesem Tage freien Eintritt.
Genießen Sie auf großer Leinwand und im
gemütlichen Ambiente Ihren Sam-
stagabend mit Freunden.
Die weiteren Kino-Termine sind geplant für
den 22. Juli, 19. August und den 30.Septem-
ber jeweils um 20.00 Uhr. 
R. Koht
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Perspektivwechsel 

ändert den Blick und macht Probleme sichtbar
Treppengeländer, brauchen wir die über-
haupt?
Diese Frage beantwortet sich für mich ganz ein-
deutig mit „JA“, da ich nicht flott zu Fuß bin und
Treppengeländer benötige, um Stufe zu über-
winden. Kein Mensch weiß, ob und wann er auch
einmal in solch Situation kommt. Nicht allen
Eigentümern von öffentlichen Gebäuden ist dies
bewusst, sonst würde es in Altlandsberg nicht so
viele Hauseingänge ohne Treppengeländer
geben. Seit Jahren bemühe ich mich um
Nachbesserungen an Stufen öffentlicher
Gebäude. Mit Unterstützung von Herrn Dr.
Stephan gibt es einen Erfolg in der Altstadt, was

vielen Bürgern den Zugang zu Post und Bäcker
erleichtert oder überhaupt erst ermöglicht. Rolli-
fahrer bleiben natürlich trotzdem außen vor.
Durch die Stadtverordnetenversammlung  am
27.04.2017 wurde ich als neue Beauftragte für
die Belange  von Menschen mit Behinderungen
berufen. 
Damit bin ich Ansprechpartner, um mich auf poli-
tischer Ebene für den Abbau von Barrieren
einzusetzen. Eine Barriere sind die fehlenden
Treppengeländer und ich hoffe dabei sehr auf
die Unterstützung aller Bürger. Wo könnte der
Zugang zu einem Haus, auch Mietshaus, erle-
ichtert und sicherer werden, wenn es da ein
Geländer gäbe? 

Feste Sprechstunden werde ich nicht durch-
führen, da es vielen Bürgern, die von Behin-
derung betroffen sind, an Mobilität fehlt, um
diese auch zu nutzen. 
Telefonisch oder per Mail bin ich fast zu jeder
Zeit erreichbar und werde auch Hausbesuche
durchführen, wenn gewünscht. 
Beraten kann ich zu allen behindertenspezifis-
chen Themen/Problemen, allerdings bedeutet
dies keine Rechtsberatung.

Margot Pietsch
Tel.: 033438 67761
Mail: margot.pietsch@web.de
Web: www.aktiv-offen-inklusiv.de

Wasserentnahme mit Pumpen aus

dem Fredersdorfer Mühlenfließ

Am 25.4.2017 wurde in Schöneiche/
Schönebeck vom Naturschutz aus das Fred-
ersdorfer Mühlenfließ, Senitz ist wohl ein al-
ter Name, angesehen und mögliche En-
twicklungen, besonders zum sommerlichen
Trockenfallen, diskutiert. Ab Bötzsee bildet
das Fließ wohl die alte Grenze des Altlands-
berger Gebietes, Bruchmühle prägt es ja
wesentlich mit. 2004 wurde um das Fließ und
seinen Zufluss im Stadtwald das
Naturschutzgebiet eingerichtet, um den
besonderen Lebensraum zu erhalten. ZB
das Einschütten von Rasenschnitt in das
Fließ/NSG verändert (lokal) den Leben-
sraum und ist nicht zulässig. Die Wasserent-
nahme von Anliegern mit elektrischen
Pumpen verändert auch den Lebensraum. In
Schöneiche wurden gut zwei Dutzend elek-
trische Pumpen gezählt, in Fredersdorf weit-
ere Dutzende. Die im ganzen Fließ 50-100
oder mehr Wasserentnahmestellen werden
den Lebensraum beeinträchtigen/verändern
und sind so nicht erlaubt. Wasserentnahme
mit Eimern/Kannen ist lokal dagegen
möglich.
In den Altlandsberger Naturschutzgebieten
sind Hunde anzuleinen, es besteht An-
leinpflicht. ZB auf bodenbrütende Vögel wird
hiermit gesehen. Im NSG sollten Besucher
auf den Wegen bleiben.

Robert Preis, Nabu Altlandsberg

Jahreshauptversammlung und Neuwahl einer Schriftführerin

bei der Schützengilde Altlandsberg 1845 e. V.

Die Schützengilde
führte Ende März
auf  ihrer  verein-
seigenen Schieß-
sportanlage am
Bollensdorfer Weg
ihre Jahreshaupt-
versammlung

durch. Im Rechenschaftsbericht konnte auf ein
erfolgreiches Vereins – und Sportjahr 2016
zurückgeblickt werden. 
So zum Beispiel bei der Teilnahme an den
Kreismeisterschaften, an den vereinsinternen
Wettkämpfen, wie Vereinsmeisterschaft,
Pokalschießen,  Königsschießen, bei Instand-
haltung und Pflege der Schießsportanlage ,
bei der Brauchtumspflege, bei Böllern mit  der
Kanone „Kaiserin Augusta“ zu einem lan-
desweiten Treffen der Kanoniere in Bernau,
bei der Pflege und Aufrechterhaltung freund-
schaftlicher Kontakte zu anderen
Schützengilden und nicht zuletzt, bei einem
gelungenes Herbstfest mit Partnern. Die Funk-
tion des Schriftführers war über acht Jahre
nicht besetzt und wurde  von einem Mitglied
des Vorstandes mit übernommen.
Die Mitgliederversammlung wählte einstimmig
und unter großem Beifall Schützenschwester
Simone Greif zur Schriftführerin. In den letzten
Jahrhunderten hatten die Schützengilden mit
den Frauen  immer ein Problem. Eine Mit-
gliedschaft in den Gilden war ausgeschlossen

und es war unvorstellbar, dass eine Frau in
den Vorstand einer Schützengilde gewählt
wird. Nun ist Schützenschwester Simone Greif
in der Schützengilde Altlandsberg nicht die
einzige Frau, aber seit Bestehen der Gilde und
sie besteht mit Unterbrechungen schon
mehrere Jahrhunderte, die erste Frau, die auf
Beschluss der Mitgliederversammlung in den
Vorstand gewählt wurde. Die alten Statuten
der Schützengilden von 1670 ermöglichten
nicht die Mitgliedschaft von Frauen. Auch die
von König Friedrich Wilhelm 1855 für ganz
Deutschland in Kraft gesetzte einheitliche
Satzung   mit dem Namen „Gilden- Constitu-
tion der Jetztzeit“ erlaubte es nicht. Es ist
davon auszugehen, dass diese „Gilden-Con-
stitution der Jetztzeit“ nach der Wiederbele-
bung unserer Schützengilde durch den dama-
ligen Bürgermeister der Stadt Altlandsberg ,
Herrn Matz, im Jahr 1845, auch bei uns An-
wendung fand, als eine Art Kombination von
Statut und Geschäftsordnung, da auch der
Magistrat zu Altlandsberg an den Erlass des
Königs gebunden war. So blieben die Frauen
weiterhin von der Mitgliedschaft in einer
Schützengilde ausgesperrt. Heute sind
Frauen in den Schützengilden gleich-
berechtigte Mitglieder und ihre Arbeit in ver-
antwortlichen Funktionen der Vorstände un-
verzichtbar.
Werner Frank
Hauptmann

Herbert Köfer in Bruchmühle

Am 05.05. 2017 kon-
nten wir im Rahmen
der Reihe " 3 nach 8"
Herbert Köfer be-
grüßen. Es kamen
so viele Besucher,
dass noch Stühle
dazugestellt werden

mussten. Angekündigt waren Anekdoten und
Plaudereien aus seinem Leben. Aber gleich zu

Beginn überraschte Herbert Köfer uns mit einem
20strophigen Gedicht von Heinrich Heine aus
dem Jahre 1850 mit dem Titel " Der Wahl- Esel
",das von höchst aktuell wirkte. Von diesem Au-
genblick an hatte man vergessen, dass er schon
96 Jahre alt ist. Herbert Köfer zog mit seinen za-
uberhaft verschmitzt gelesenen oder erzählten
Geschichten alle Zuhörer in seinen Bann und
zeigte sich als Vollblutschauspieler,dafür gab es
mehrfach Szenenapplaus.

Die anderhalb Stunden vergingen viel zu schnell.
So wie der Abend begann,schloss sich der
Gedankenkreis. Herbert Köfer zitierte ein Gedicht
von russ. Lyriker Dudin,der sich nichts sehnlicher
wünscht als eine Stunde, einen Tag, einen
Monat,ein Jahr ,ohne dass ein Schuss auf der
Welt fällt... Nach einem herzlich langen Applaus
und einer Autogrammstunde endete der Abend.

Sabine Wiedeman
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Vernissage in der KunstKirche zu Gielsdorf

Der Förderverein Kirchen Gielsdorf und Wilk-
endorf e. V. hat in der KunstKirche zu Gielsdorf
in einer Fotoausstellung eine kleine Weltreise
des Gielsdorfers Hans-Peter Staps organisiert. 
Dazu fand am 07.Mai.2017 eine Vernissage in
der KunstKirche statt. 
Nahezu 50 interessierte Besucher kamen zu der
Eröffnung der Ausstellung. 
Die Fotoausstellung steht unter dem Motto
"Faszination: Natur, Kultur und Menschen" in der

Fotos von Aufenthalten in Vietnam, Kuba,
Panama, Marokko, Portugal, Bali, Bulgarien,
China, Sri Lanka, Mexiko und der Türkei zu se-
hen sind. Mit 36 Fotografien wird ein Eindruck
von 11 Ländern der Erde vermittelt. 
Frau Dorothea Eckert hielt die Laudatio.
Herr Hans-Peter Staps, der seit über 50 Jahren
die Fotografie als sein Hobby betrachtet,
schilderte seine Motivationen und Beweggründe
zur Fotografie. Danach hatten die Besucher die

Möglichkeit, sich in Ruhe die Fotos zu betrachten
und darüber hinaus bei Häppchen und
Getränken zu diskutieren. Davon wurde dann
auch rege Gebrauch gemacht.
Die Ausstellung ist noch bis August 2017 zu se-
hen und kann nach Anmeldung unter Tel. 03341
313146 in der KunstKirche zu Gielsdorf
besichtigt werden.

Hans-Peter Staps

2. Wegendorfer Maifest

„Wir beWegenDorf, ein Dorf  bewegt sich“ unter
diesem Motto stand am 06.05.2017 das Wegen-
dorfer Maifest. Am Vormittag wurde sich auf dem
Bolzplatz beim Fußballturnier und am Abend im

Festzelt auf dem Tanzparkett bewegt. Selbst
Pflanzen waren an diesem Tag in Bewegung und
wechselten bei der Pflanzentauschbörse ihren
Besitzer. Auch das zweite Wegendorfer Maifest
war eine tolle Veranstaltung.
Auf dem Fußballplatz beim gemischten Turnier
zeigten Frauen, Männer und Kinder ihr Können
am runden Leder. Es war alles dabei, was den
Fußball so interessant und sehenswert macht,
von Kampf über Spielwitz, schöne Tore, tolle
Torwartparaden, bis hin zur Schiedsrichter-
schelte und begeistert mitfiebernden
Zuschauern. Aber bei allem Ergeiz des Gewin-
nenwollens kam die Freude am Spiel an diesem
Tag nicht zu kurz. Spieler und Zuschauer hatten

ihren Spaß! Nach kurzer Pause ging das Fest
dann ab 18.00 Uhr unter dem wunderschön
geschmückten Maibaum und im Festzelt weiter.
Dort fanden sich etwa 150 Wegendorfer und
Gäste ein, um einen schönen Abend zu verbrin-
gen. Nachdem die Damen vom Wegendorfer
Chor „Die Verwegenen“ mit ihrem tollen Auftritt
den Abend eröffnet hatten, sorgte das Duo
„Sweet Harmonie“ für eine volle Tanzfläche.
Um Mitternacht ging ein schöner Tag an dem
viele Wegendorfer in Bewegung waren
zu Ende. Ein herzliches Dankeschön an alle die
für das Gelingen dieses Tages beigetragen
haben.
Torsten Peper (Ortsbeirat)

Am 23.04.2017 beging  
Herr Günter Vogel  

seinen 90. Geburtstag.

Am 12.05.2017 beging
Frau Liselotte Wagner
ihren 90. Geburtstag.

Am 15.05. 2017 beging
Frau Hildegard Linke
ihren 90. Geburtstag.

Herzliche Glückwünsche zu folgenden Jubiläen übermittelten

Die Redaktion des Altlandsberger Stadtmagazins schließt sich den Wünschen an.

Bürgermeister Arno Jaeschke und Ortsvorsteher Ravindra Gujjula
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Öffentliche Veranstaltungen und Versammlungen vom 01. bis 30. Juni 2017

Datum Uhrzeit Veranstaltung Datum Uhrzeit Veranstaltung
Ortsteil Altlandsberg
01.06. 14-18 Kindertagsfest auf dem Schlossplatz
03.06. 18:00 In Vino Veritas mit "Contra Punktus" - Ein Pfingst-

event auf dem Schlossgut
05.06. 10:00 Stadtführung mit dem Heimatverein; Treffpunkt: In-

fodreieck auf dem Marktplatz
07.06. 19:00 Stammtisch des Heimatvereins, Berliner Str. 1
08.06. 19:00 Stammtisch des AGFV 2000 e. V. im Restaurant

"Dos Parejas"
13.06. 19:00 Ausschuss für Bildung, Jugend u. Soziales
12.06. 19:00 Finanzausschuss
14.06. 19:00 Hauptausschuss
17.06. 17:00 Kulturland Brandenburg: Eröffnung der Ausstellung

"Von Angesicht zu Angesicht - Lutheraner und Re-
formierte in Altlandsberg" und Denkmal des Monats:
Die Stadtkirche

17.06. 19:00 Sommerkonzert in der Stadtkirche: Engelssaiten
19.06. 19:00 Ausschuss für Tourismus, Kultur, Sport und Umwelt
21.06. 19:00 Öffentliche Sitzung A&O, Restaurant Samos
22.06. 19:00 Stadtverordnetenversammlung
24.06. 20:00 Kino-Sommer in der Schlosskirche: "Willkommen

bei den Hartmanns"; Eintritt 5 Euro; 
30.06. 20:00 Stadtrundgang mit dem Nachtwächter ab

Schlossgut
Bibliothek im Gutshaus, Krummenseestraße 1, T.: 033438/166630;
Öffnungszeiten: Mo 14-18 Uhr; Di 13-16 Uhr; Do 14-19 Uhr
TIG - Theater im Gutshaus e. V.: Platzreservierungen unter
033438/68681  E-Mail: kontakt@tig-altlandsberg.de
United Dancing Angels, Tanztraining im alten FFW-Gebäude; Am
Markt 4; Di 17:30 Uhr Kids und Neueinsteiger; Do 19 Uhr Eltern
Verein Helfen - Hilft e. V., Tel: 60942, Funk Hr. Wagner: 0174/
4165245, Vereinsräume Berliner Straße 4
MTV 1860 Altlandsberg e. V., Poststr. 9, www.mtv1860.de; Abteilung
Handball/ Abt. Fußball: Ronny Völker T: 0171/3292361
Fußballclub "JFC Märkische Löwen 09 e. V.", Rückfragen bitte unter
0152/53127023; 03341/445972 oder 0163/3347669
Haus & Grund Märkisch Oderland in Altlandsberg Sprechstunden:
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat nach tel. Vereinbarung unter:
033438/15445
Ortsteil Bruchmühle, www.bruchmuehle.de
Bürger- u. Kreativhaus "Zur alten Mühle", Landsberger Str. 20, 15345
Altlandsberg/OT Bruchmühle; 
Jugend- u. Kulturverein Bruchmühle e. V.,Termine u. Anmeldun-
gen: Di u. Do 15-18 Uhr  bei Frau Schultz, 
T.: 033439 579960 oder über buergerhaus@bruchmuehle.de"
06.06. 14:00 Geburtstagsrunde der Senioren
06.06. 18:30 Ortsbeiratssitzung
16.06. 20:00 "Freitags 3 nach 8" Multivisions-Show mit Ronald
Prokein: Vom neu entdeckten Kältepol der Erde bis zum heißesten
Punkt Australiens"; Eintritt 10 Euro, Anmeldung bis 12.06.2017, 
T.: 033439 579960 oder per Mail
17.06. 08:00 AG Radler: Oderbruch-Tour, Anmeldung: M. Türpe,

T.: 033439 78380; Mail: michael-tuerpe@t-
online.de

24.06. 11:00 Backtag am Holzbackofen; Anmeldung bis 20.06.,
Fr. Rohmann, T.: 033439 81754

24.06. 14:00 AG Kreativ "Aus Alt mach' Neu"

14.06. 18:00 AG Gesunde Ernährung
18.06. Heimatstube
28.06. 15:00 Seniorenkirchenkreis , Grillnachmittag
Alle anderen AGs und Kurse wie bekannt; Jugendtreff jetzt auch 
dienstags 15 bis 18 Uhr
Ortsteil Buchholz
Buchholz-Saloon, Wesendahler Str. 12, Tel.: 033438/15402,
www.the-buchholz-saloon.de: samstags u. sonntags geöffnet;
17.06. 19:00 Flyin' High (Country-Rock)
Ortsteil Gielsdorf
14.06. 15:00 24. Brandenburger Seniorenwoche: Sommerse-

niorenfest der Stadt Altlandsberg in Gielsdorf, Am
der Babe 4, Am Gemeinschaftshaus, Unkosten-
beitrag 7 Euro, Siehe S. 3

freitags  18 u. 19:00 Anfängerkurs u. Intermediate English; Winterkirche;
Anfragen: D. Eckert: 0172-3136025/19:00 Ad-
vanced English

freitags 16-17:30 Chorprobe in der Winterkirche
Skulpturenpark Wilkendorf: Anmeldung unter Fax: 03341/216336,
Tel.: 03341/215336, wst@skulpturenpark.de, www.skulpturenpark.de
Ortsteil Wegendorf, Auskunft unter Tel. 033438 - 67549 od. 67215
06.06. 14:30 Basteln bei Frau Lange
13.06. 14:30 Kegeln
09.06. 18:30 Skat
22.06. 14:30 Kaffee im Küsterhaus
Ortsteil Wesendahl; www.mein-wesendahl.de
donnerstags 19:30 Aerobic im Saal der BB Obst GmbH

S ons t ige  V erans ta l tungen
Evangelische Kirchengemeinde Altlandsberg, Pfarrhaus, Berliner
Straße 6, Tel.: 033438 60210; Fax: 033438 60355;
www.ev-kirche-altlandsberg.de
04.06. 10:00 Konfirmations- u. Tauf-Gottesdienst
06./20.06. 15.00 Frauenkreis, Pfarrhaus
11.06. 10:00 Gemeindeausflug nach Torgau; Treffpunkt:

Stadtkirche
18.06. 10:00 Predigtgottesdienst
24.06. 15:00 Tauffest in Müncheberg
Evangelische Kirchengemeinde Buchholz
05.06. 09:00 Predigtgottesdienst
18.06. 14:00 Gottesdienst zur Goldenen und Diamantenen Kon-

firmation, anschließend Kirchenkaffee im "Saloon"
bei Worthas

Evangelische Kirchengemeinde Gielsdorf
04.06. 13:30 Konfirmation und Abendmahlszulassung
21.06. 13:30 Kirchencafé in der Winterkirche
montags 14-16 Christenlehre in der Winterkirche
Evangelische Kirchengemeinde Wegendorf
04.06. 16:00 Nacht der offenen Kirchen in der Dorfkirche We-
gendorf;  19 Uhr Konzert mit dem "AGvH Jazz-Trio"
Katholische Kichengemeinde Altlandsberg St. Maria v. Lourdes
02./09./16./23.30.06. 09:00 Hl. Messe (am 09.06. anschl.

Seniorenrunde)
04./05./11./18./25.06. 10:00 Hochamt (am04.06.  9:45 Uhr

Rosenkranzgebet)
15./29.06. 09:00 Hochamt
17.06. 18:00 Vorabendmesse

Alle Angaben ohne Gewähr!

^

Notdienst
Polizei: 110  • Feuerwehr: 112 • Rettungsdienst: 112

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
für die Ortsteile Altlandsberg,
Buchholz, Bruchmühle und Wegendorf: 0180/ 558 222 3970
Wesendahl und Gielsdorf: 0180/ 558 222 3950
Hebammenbereitschaft (Kreißsaal): 03341-524662

Frauennotruf:                                   tagsüber: 03341 - 496155;  
Tag u. Nacht: 0170 - 5819615

Feuerwehr und Rettungsleitstelle: 0335-5653737
Krankenhaus Strausberg Rettungsstelle: 03341- 52273

Störungsbereitschaft:
- Gasversorgung (EWE AG): 01801-393200
- Stromversorgung (E.ON edis AG): 0180-1213140
- Wasserverband Strausberg-Erkner: 03341-343111
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Meisterbetrieb seit 1979

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
In den Bereichen: Neuenhagen,  Altlandsberg, Dahlwitz, Fredersdorf, 

Vogelsdorf, Bruchmühle, Petershagen/Eggersdorf

Zu erreichen unter der einheitlichen Rufnummer: 

0180 55 82 22 32 45
Samstags findet eine Notsprechstunde in der Praxis 

des diensthabenden Arztes statt! 

Sprechzeiten: 09.00 – 11.00 Uhr
Gemeinschaftspraxis

Dr. med. Heike Dudlitz  und  Dr. med. Kerstin Kowalzik
Wilhelm-Pieck-Str. 157 - 159; 15370 - Petershagen 
Tel.: (033439) 59280; Fax: (033439) 580755;  
E-Mail: dudlitz-kowalzik@ewetel.net

Praxisanschriften: Neuenhagen
Dr. Laukner
Tel.: 03342/ 7976, Rudolf-Breitscheid-Allee 32,  15366 Neuenhagen
Frau Lehmann
Tel.: 03342/250012, Hauptstraße 10–12, 15366 Neuenhagen

kuechenmontage@ewetel.net

DACHDECKEREI
J. Günther
Dachdeckermeister Tel. 03 34 39/64 84

Fax: 03 34 39/7 59 18

Landsberger Straße 34, 15345 Altlandsberg/OT Bruchmühle
www.dachdeckerei-guenther.de 
info@dachdeckerei-guenther.de


